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Stellungnahme zur Agenda Grundversorgung (Fachbericht der Steuer-
gruppe zuhanden des Eidgenössischen Departements des Innern) 

Organisation: 

Verantwortliche Person: 

Datum: 

1. Haben Sie allgemeine Bemerkungen zur Agenda Grundversorgung (max. 2 500 Zeichen)?

Bitte Stellungnahme spätestens bis 30. Januar 2026 per 
Mail an die Adresse berufe@bag.admin.ch einreichen. 
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2. Haben Sie Bemerkungen zu einzelnen Massnahmen (max. 2 500 Zeichen)? Bitte geben Sie dabei 
die konkreten Massnahmen an (bspw. B1.2a). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Welche Massnahmen müssen Ihres Erachtens prioritär umgesetzt werden (max. 250 Zeichen)? 
Bitte geben Sie dabei die konkreten Massnahmen an (bspw. B1.2a). 
 
 
 
 
 
 
 
4. Bei welchen Massnahmen sehen Sie Ihre Organisation im Lead (Federführung) bei der Umsetzung 
(max. 250 Zeichen)? Bitte geben Sie dabei die konkreten Massnahmen an (bspw. B1.2a). 
 
 
 
 
 
 
 


	Organisation: Interessengemeinschaft Nachhaltige Geburtshilfe (IG NGH)
	verantwortliche Person: Vorstand IGNGH Dorothée Eichenberger zur Bonsen
	Datum: 29.01.2026
	Frage 1: Die IGNGH ist die Interessengemeinschaft einer gesundheitsfördernden Versorgung mit dem Ziel, kurz- und langfristig eine Stärkung von Frauen, Kindern und Familien zu fördern mittels einer umfassenden körperlichen, psychischen und sozialen Begleitung während Schwangerschaft, Geburt, Wochenbett und Stillzeit bis zum ersten Geburtstag des Kindes. Sie vertritt rund 60 Mitglieder.

Grundlage für die Vernehmlassungsantwort ist die Agenda Grundversorgung: Fachbericht der Steuergruppe vom 8. Dezember 2025 zuhanden des Eidgenössischen Departements des Innern. Gemäss der Vision der Agenda Grundversorgung sollen ein bedarfsgerechter Erstkontakt bei akuten Gesundheitsproblemen und bei Fragen zum Gesundheitszustand garantiert werden, chronisch und mehrfach erkrankte Menschen bis zum Lebensende kontinuierlich und koordiniert versorgt sein und die Versorgung von Kindern und Jugendlichen gewährleistet werden.

Die IGNGH begrüsst die Vision der Agenda Grundversorgung, die die gesamte Bevölkerung der Schweiz ansprechen soll und Kinder explizit einschliesst. 

Allerdings kritisiert die IGNGH die fehlende Fokussierung auf die gesundheitlich Grundversorgung von Schwangeren, Mütter und Ihren Kindern. 

Die Cochrane Review von Sandall et al (2024) stellt fest, dass Frauen, die während Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbetts durchgängig von Hebammen betreut wurden, von positiveren Erfahrungen berichteten. Zudem wurden Kosten in der Schwangerschaft und der geburtshilflichen Betreuung eingespart.  

Die IGNGH befürwortet die kontinuierlichen Betreuung von Schwangeren, Gebärenden und Wöchnerinnen und ist der Meinung, dass eine Stärkung der Grundversorgung über den ganzen Betreuungsbogen (Sayn-Wittgenstein, 2007) als neuer Standard in der Schweiz gelten soll und eine Stärkung der Grundversorgung bedeuten würde. 


	Frage 2: Die in der Agenda Grundversorgung festgelegten Handlungsfelder A und B, die eine innovative Versorgung, die Weiterentwicklung von Berufsprofile, Klärung der Rahmenbedingungen und Nachwuchsförderung zum Ziel haben, begrüsst die IGNGH. Dabei ist uns aufgefallen, dass die mütterliche und kindliche gesundheitliche Versorgung rund um die Mutterschaft ausgeklammert wurde. 

Die IGNGH fordert deshalb nachdrücklich die Wahrnehmung der fachlichen Kompetenzen von Hebammen und diese in der interprofessionellen Zusammenarbeit zu nutzen. Entsprechend sollen genügend qualifizierte Fachpersonen ausgebildet, der Nachwuchs gefördert und deren Arbeitsbedingungen verbessert werden. 
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	Frage 3: A1.1 Rollenprofile Hebammen
A1.3 Verhandlung Tarif Koordinationsleistung
B1.4 Entwicklung interprofessioneller Module für den Lebensstart
	Frage 4: A1.1, A1.3 Schweizerische Hebammenverband (SHV)
B1.4 SHV und die Fachhochschulen Bern, Zürich, Genf und Lausanne mit Geburtshilfe und Hebammenwissenschaften





